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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT
Landtag
15. Wahlperiode

Drucksache 15 /124

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 4. November 1999

Transport radioaktiver Stoffe über bremische Häfen

Wir fragen den Senat:

1. Welche Partien an radioaktiven Stoffen wurden 1998 und 1999 in Bremen und
Bremerhaven umgeschlagen? Bitte aufgeschlüsselt nach:

— Import/Export/Transit,

— Hafengruppe,

— Art der Stoffe,

— Anzahl der Partien,

— Gewicht,

— Herkunftsland,

— Bestimmungsland,

— Art der Zuliefertransportwege.

2. Sind radioaktive Stoffe in den bremischen Häfen gelagert worden? Wenn ja,
wo, welche, wie lange?

3. Wie viele Transporte von welchen Mengen abgebrannter und bestrahlter
Brennelemente wurden 1998 und 1999 per Schiene über bremisches Stadtge-
biet durchgeführt, aus

a) dem Atomkraftwerk Unterweser (Esenshamm),

b) den Atomkraftwerken Brokdorf, Brunsbüttel, Krümmel und Stade?

3.1. Wann fanden die Transporte jeweils statt?

3.2. Wie sah die Route über bremisches Gebiet jeweils aus; welche Bahnlinie wurde
benutzt?

3.3. Welchen Zielbahnhof hatten die Transporte jeweils?

4. Wie viele Partien mit welchen radioaktiven Materialien wurden über den Flug-
hafen Bremen umgeschlagen?

4.1. Welche Herkunfts- und Zielländer waren daran beteiligt?

Schramm, Dr. Karin Mathes,
Dr. Helga Trüpel und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

D a z u

Antwort des Senats vom 23. November 1999

Die o. a. Anfrage beantwortet der Senat wie folgt:

Zu Frage 1: Welche Partien an radioaktiven Stoffen wurden 1998 und 1999 in Bre-
men und Bremerhaven umgeschlagen? Bitte aufgeschlüsselt nach:
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— Import/Export/Transit,

— Hafengruppe,

— Art der Stoffe,

— Anzahl der Partien,

— Gewicht,

— Herkunftsland,

— Bestimmungsland,

— Art der Zuliefertransportwege.

Die Angaben sind für die Hafengruppe Bremen Stadt der als Anlage I beigefügten
Tabelle und für die Hafengruppe Bremerhaven der als Anlage II beigefügten Tabel-
le zu entnehmen.

Zu Frage 2: Sind radioaktive Stoffe in den bremischen Häfen gelagert worden?
Wenn ja, wo, welche, wie lange?

In den bremischen Häfen sind keine radioaktiven Stoffe gelagert worden. In der
Hafengruppe Bremerhaven kam es zum vorübergehenden Verbleib radioaktiver
Stoffe beim Wechsel des Transportmittels. Die Stoffe wurden auf dem überwachten
Platz auf dem Containerterminal abgestellt. Angaben zu den radioaktiven Stoffen
und die Dauer des Verbleibs sind der als Anlage II beigefügten Tabelle zu entneh-
men.

Zu Frage 3: Wie viele Transporte von welchen Mengen abgebrannter und bestrahl-
ter Brennelemente wurden 1998 und 1999 per Schiene über bremisches Stadtgebiet
durchgeführt, aus

a) dem Atomkraftwerk Unterweser (Esenshamm),

b) den Atomkraftwerken Brokdorf, Brunsbüttel, Krümmel und Stade?

Zu Frage 3.1.: Wann fanden die Transporte jeweils statt?

Zu Frage 3.2.: Wie sah die Route über bremisches Gebiet jeweils aus; welche Bahn-
linie wurde benutzt?

Zu Frage 3.3.: Welchen Zielbahnhof hatten die Transporte jeweils?

Die Angaben sind der als Anlage III beigefügten Tabelle zu entnehmen.

Die Zielbahnhöfe waren identisch mit dem Bestimmungsort.

Im Jahr 1999 hat es keine Schienentransporte abgebrannter Brennelemente gege-
ben.

Zu Frage 4: Wie viele Partien mit welchen radioaktiven Materialien wurden über
den Flughafen Bremen umgeschlagen?

Zu Frage 4.1: Welche Herkunfts- und Zielländer waren daran beteiligt?

Die Angaben sind der als Anlage IV beigefügten Tabelle zu entnehmen.
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